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* im Sinne - Deckungsgleichheit , Übereinstimmung, Rückbezug und Vernetzung
	1.  Begrüßung,  Ablauf
	Robert
	10:00-10:10

	Warum ein Wirksamkeitsdialog?  Sinn und Zweck?  Ziele 2013  - siehe Handout
	Eva / Robert

	-10:20

	Vorstellungsrunde mit  Mini-Rückblick auf das letzte Jahr in der Einrichtung: 

· „Wir sind besonders stolz darauf, weil / dass wir im letzten Jahr .....................
..........     bewältigt / geschafft  / durchgeführt haben.    ODER 
· „Unsere größte Herausforderung WAR im letzten Jahr    .........................     
Hierzu haben wir .................................................................... unternommen.“


	ALLE
	-10:50

	2. Ziele 
	
	

	Rückblick auf regionale Zielstellungen 2011 –
Erste Vorschau auf regionale Zielstellungen 2013

Rückblick auf Zielstellungen der Qualitätsentwicklung / Methodik
siehe Handout :  

Rückblick auf Ansätze regionaler Zielstellungen für die Jugendarbeit ab 2011
	Robert
Robert
Eva
	-11:00
-11:10
-11:15


	Ziele der Einrichtungen 2013/2014- Generelle Anmerkungen –Feedback durch die Fachsteuerung
SMART;  - Beschränkung auf 3 Ziele; - Konzeptionelle und Besondere Jahresziele! 


	Vera
	11:30

	PAUSE                      5 min
	
	-11:35

	Übung 1:  Kollegiale Reflexion   -   Konzeptionelle Ziele– Besondere Jahresziele 2013/2014
	Eva  +
Robert/ Vera +Alle
	11:35
-12:15

	Alle: Ergebnispräsentation- Änderungen-Galeriebesichtigung in der Pause
	Alle
	-12:30


	3. Profile  „Spezialitäten“
	
	

	Veränderungen gegenüber 2011
1.) Warum gibt’s neue Profile aus dem Bereich  §§ 13, 14, 16 KJHG  und warum wird Offene Jugendarbeit und Gemeinwesenarbeit  zum Profil „Spiel, Sport und Geselligkeit zugeordnet? Warum wurde allgemeine und außerschulische Jugendbildung gestrichen? (siehe Handout)
2.) Was hat sich bei den Profilen 2013 verändert gegenüber  2011? 
Kurzes Feedback zu den Einrichtungsergebnissen 

3.) Wie ging´s uns mit den Profilen? Und mit der Beschränkung auf 3 Profile?
	Eva  


Vera/ 

Alle
	-12:35
-12:45
-12:55

	PAUSE                      30 min
	
	-13:25

	Übung 2: „Unserer Stärken“:  „Die Sicht von außen!“     Einführung: 
                   Arbeit in  2er Gruppen oder alleine
siehe Handout / vorbereitete Umschläge für jede Einrichtung

                   Feedback zu Ergebnissen

	Eva
Alle
Alle
	-13:30
-14:00
-14:10

	4. Jugendarbeit zwischen §§ 11,13,14,16   - 
	
	

	Präsentation der Auswertung  zur „Groben Selbsteinschätzung“; Anmerkungen – Kurzaustausch
	Vera
	-14:20

	Verweis auf 2. Sitzung zum Wirksamkeitsdialog/ Jour-FIXE der Region im Juni 2013)
Wer lädt uns ein zur Zweiten Sitzung?
	Robert+FS 
	-14:30
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	5. Kooperationen – Kollegialer Austausch / Ergänzungen 
	
	Ca. ab 14:30

	Kooperationsmatrix:  Wozu – Warum?  Erste Ergebnisse  
Übung 3:  Gegenseitige Vorstellung der Kooperationspartner - - Kollegialer Austausch (kurz)

· Jeweils 2-3 Einrichtungen stellen einander kurz die wichtigsten Kooperationspartner vor.

· Partner, die eher Kunden sind, „z.B. 30 Kitas“ werden rosa markiert. 

· Wichtige Kooperationspartner werden ggf. ergänzt!

Ausblick: Wie geht’s weiter in der Fortsetzung zum WD zum Thema Kooperationspartner am 2. Termin
	Eva

Eva  / Alle
Eva/ Robert

	-14:33
-15:00
-15:05

	6. Was wirkt auf unser Jugendarbeit  
	
	

	Vorschau Ziele Wirksamkeitsdialog 2015 –„Korrespondenz und Partizipation 
in der Instrumentenentwicklung“
a) Vorschau Zielstellungen EU – BRD – Berlin –Fachsteuerung NKN zur Jugendarbeit– 

„Handout in der Klarsichtfolie“
	Eva
	-
15:15

	Regionale Zielstellungen 2013/2014 – 
Vorausschau regionale Ziele bis zum Wirksamkeitsdialog 2015 – „Korrespondenz“

· Welche  Regionalziele haben etwas mit Berlin – Dtl. und EU zu tun? Was ist besonders?
Einarbeiten von ersten Diskussionsergebnissen des WD in regionale Zielstellungen: 

· Muss in den Regionalen Zielstellungen gegenüber heute früh etwas verändert werden?
	Robert / Alle
Robert / Alle
	-15:30
-15:45

	7. Abschluss
	
	

	· Wie weiter  ->Termin Sonder Jour Fixe + 
Auswertungsbogen / Evaluation bitte abgeben!
· „Hausaufgabe“- Thema für Teamsitzungen der Einrichtungen: 
 Welche Einrichtungsziele haben etwas mit regionalen oder überregionalen Zielstellungen zu tun?-

· Abschlussrunde – Feed-Back – Wie geht´s?
	Robert/
Eva/ Vera
Alle
	-16:00



	VERTAGT/Vorschau zum 2. Treffen zum Wirksamkeitsdialog 11.6 oder 18.6.2013 von 10 bis 16 Uhr
Regionale Trends 
Rückblick Wirksamkeitsdialog 2011: Herausforderungen  im Sozialraum / Trends  / 2011 
Was bleibt, hat sich positiv oder negativ verändert, was kommt hinzu?

b) 
	Eva / Alle
	

	c) Herausforderungen strukturell 
Rückblick 2011:  z.B. Schule?   Was hat sich getan?   Was ist Besser / Gleich /  Schlimmer / Neu?


d) Optional (andiskutieren): Weitere und Neue strukturelle Herausforderungen 

· Online Jugendarbeit und Jugendarbeit --- Wo sind die Jugendlichen? Wie erreichen wir sie?

· Zusammenarbeit RSD?  Hilft das präventiv gegen Fälle / Ist das unser Job ?  
Eigenständiger Auftrag?  

·  Präventionskette --  Familienzentren  - Zusammenarbeit? 

· Weitere strukturelle Herausforderungen?

 ->  Vertiefung im 2. WD und/oder KJFE Leitersitzung
	Eva / Ale

Eva

Robert
Vera

Alle
	

	e) Jugendarbeit zwischen §11,12,13,14,16    - Vertiefung / Abgrenzung
	Vera / Eva
	

	f) Kooperationspartner  - 
 A) Unser regionales Netzwerk ---  b) Wie passen die Partner das zu den Profilen?
	Vera / Eva
	


